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Stichprobe 
Die Studie verfolgt ein quasi ex-
perimentelles Design, in dem die 
Konstrukte und Instrumente ge-
mäß dem Multitrait-Multimethod- 
Ansatzes (Campbell & Fiske, 
1959) und zweier Kontrastgrup-
penvergleiche auf konvergente, 
diskriminante, inkrementelle und 
prädiktive Validität untersucht 
werden.  

Design und Methode 
Abb. 1: Strukturmodell fachspezifischer Lehrkompetenz. Synthese nach Lindmeier (2011) und Kuhn (2014) 
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Kompetenzkomponenten 

Theoretisches Rahmenmodell 

Instrumente 
Fachspezifische Konstrukte  
(für Mathematik und WiWi): 

PCK und CK (textbas.) 
AC (videobas.) 
RC (video- und textbas.)  

Generische Konstrukte 
Komplexes Problemlösen 
(Greiff et al., 2012) 
Intelligenz (Schipolowski et al., 
2014, BEFKI) 

Situational Awareness (videobas.) 
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Motivation 
Aktuelle Untersuchungen zur Lehrerexpertise fokussieren auf professionelles Wissen von Lehrkräften, zumeist unterteilt in Fachwissen, 
fachdidaktisches Wissen und pädagogisches Wissen (Shulman, 1987). Darüber hinaus kommt der Modellierung handlungsnaher 
professioneller Kompetenzen von Lehrkräften zunehmendes Interesse zu. Für eine valide Erfassung dieser Kompetenzen wird 
angenommen, dass eine angemessene Berücksichtigung der professionellen Anforderungen des Unterrichtens notwendig ist. Dazu werden 
standardisierte computer- bzw. videobasierte Testformate eingesetzt (vgl. Alonzo, 2007; Shavelson, 2013). Zudem wird angenommen, 
dass die Wissens- oder Kompetenzstruktur von Lehrkräften domänenspezifisch ausdifferenziert ist (vgl. Bromme, 2001). Ein 
domänenübergreifender Einfluss von Wissen oder Kompetenzen etwa im Bereich fachdidaktischer Anforderungen ist bisher nicht untersucht.  

Ziel des Projekts ELMaWi ist eine Untersuchung dieser Annahmen. Dazu wird eine umfassende Validierung für ein nach Lindmeier (2011) und 
Kuhn (2014) synthetisiertes Kompetenzmodell und die zugehörigen Erhebungsinstrumente vorgenommen. Anschließend ist eine Untersu-
chung der reziproken Effekte von Wissen bzw. Kompetenzen von Lehrkräften zwischen unterschiedlichen Domänen vorgesehen. 
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Zielsetzung 
Das Verbundvorhaben ELMaWi zielt auf die Validierung… 
 
(1) … eines domänenübergreifenden Kompetenzstrukturmodells 

(s. Abbildung links) mit Berücksichtigung des Einflusses von 
fachspezifischen und fachübergreifenden Kompetenzen und 

 
(2) … der zugehörigen videobasierten Instrumente zur Erfassung 

dieser Kompetenzen bei Lehramtsstudierenden, Lehrkräften im 
Vorbereitungsdienst und Lehrkräften im regulären Schuldienst 

 
in den Domänen Mathematik und Wirtschaftswissenschaften. 
 
 

Ausgewählte Hypothesen  
Innerhalb der Domänen Mathematik und Wirtschaftswissenschaften… 

   … zeigen generische Konstrukte geringere Zusammenhänge zur Lehrerkompetenz (RC, AC) als das fachspezifische Wissen (PCK, CK), 
   … sind die fachspezifischen Kompetenzen und das fachspezifische Wissen (RC, AC, CK, PCK) korreliert, aber empirisch trennbar. 

Bei Kontrolle der Wissenskomponenten zeigen sich nur geringe Zusammenhänge zwischen den Kompetenzen in Mathematik und WiWi. 
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